
»Von November 2013 bis Januar 
2014 hat die Verwaltungsstelle ei-
ne gezielte Unterstützung von 
Frauen in Betriebsratsgremien 
durchgeführt. Das dreiteilige Se-
minar »Führungskräfteentwick-
lung für Betriebsrätinnen« wurde 
gemeinsam mit der Trainerin Eri-
ka Weber konzipiert. Die drei Mo-
dule wurden erfolgreich als Pilot-
projekt durchgeführt. Führung, 
Konfliktmanagement und Lö-
sungsstrategien sowie Rhetorik 

und Präsentation standen jeweils 
im Mittelpunkt eines Moduls. 
»Von den individuellen Übungen 
und Gruppenaufgaben sowie dem 
gemeinsamen Reflektieren profi-
tieren die elf Frauen für ihre wei-
tere Arbeit im Betriebsrat«, be-
richtet Annette Engelfried, 
Gewerkschaftssekretärin in der 
IG Metall Berlin. Der erste Durch-
lauf richtete sich vor allem an er-
fahrene Betriebsratsvorsitzende. 
Ihr Urteil zu der Seminarreihe fiel 

Preisfrage des Monats
Gemeinsam überlegt sich das 
Team der IG Metall Berlin ab 
 sofort jeden Monat eine Frage aus 
der Gewerkschaftswelt.

Wir hoffen, es macht Euch 
Freude – und gewinnen könnt Ihr 
auch etwas. Diesmal verlosen wir 
unter den richtigen Einsendungen 
ein Exemplar des Buches »Freun-
desland« von Rut Brandt.

Unsere Frage:
Wie viele Kolleginnen wurden bei 
den letzten Betriebsratswahlen im 

Frauen-Netzwerk in Berlin
SEMINARREIHE 
FÜR BETRIEBS-
RÄTINNEN

Die IG Metall will weiblicher werden. Dieses Ziel hat Detlef Wetzel, 
Erster Vorsitzender der IG Metall, für die nächsten Jahre formuliert. 
Die IG Metall Berlin hat schon damit begonnen.

Dorothea Lay, Be-
triebsratsvorsit-
zende bei Thales

Astrid Diebitsch, 
Betriebsratsvor-
sitzende NSN

»Die gegenseitige 
Unterstützung und 
der Erfahrungsaus-
tausch unter Gleich-
gesinnten hilft mir, 
mich und mein Gre-
mium gezielter wei-
terzuentwickeln. Im-
mer wieder schön: 
Zusammen sind wir 
stärker!«

Claudia König, 
 Betriebsratsvor -
sitzende bei Otis

Heike Grant-Hun-
ter, Betriebsrats-
vorsitzende Sie-
mens Schaltwerk

Sabine Fröscher, 
Betriebsratsvor-
sitzende Audi 
Berlin

»Die Stärke in der 
Betriebsratsarbeit 
liegt in der Qualifi-
zierung und Weiter-
bildung. Dieses Se-
minar öffnet erneut 
Horizonte mit einer 
unwiederbringlichen 
Qualität der Teilneh-
merinnen und Re-
ferntin.«

»Ein Seminar von 
höchstem Niveau. 
Gratulation! Wenn 
Frauenförderung so 
aussieht, dann nur 
weiter so. Dank aller 
Teilnehmerinnen bin 
ich gestärkt für mei-
ne Aufgaben.«

»Unsere gemeinsa-
me Stärke und die 
gegenseitige Unter-
stützung in der Se-
minarreihe haben 
mich sehr moti-
viert. Es ist toll, zu 
erleben, was Frau-

en bewegen kön-
nen.«

Die Gemeinsamkei-
ten und die Unter-
schiedlichkeiten der 
teilnehmenden 
Frauen haben mir 
neue Blickwinkel für 
die Betriebsratsar-
beit geöffnet. Davon 
wird nicht nur mein 
Gremium profitie-
ren.«
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sehr positiv aus: »Gute Inhalte, 
hoher praktischer Nutzen, viel 
Freude und eine tolle kollegiale 
Stimmung – sowie der Wunsch, 
gemeinsam weiter in diesem neu-
en Netzwerk zu arbeiten.« Diesen 
Wunsch greifen wir im Herbst mit 
dem Thema »Verhandlungen füh-
ren« auf, sagt Regina Katerndahl, 
Gewerkschaftssekretärin in Ber-
lin. »Wir planen diese Seminarrei-
he auch für weitere engagierte 
Kolleginnen.« n

Berlin

Jahr 2010 in die Betriebsräte ge-
wählt, die von der IG Metall Berlin 
beraten werden?
a) 254
b) 419
c) 533

Einsendungen mit dem Lö-
sungsbuchstaben bitte bis zum 7. 
März per Postkarte an die IG Me-
tall Berlin, Stichwort »Preisfrage«, 
Alte Jakobstr. 149, 10969 Berlin 
oder per E-Mail an berlin@igme-
tall.de senden. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen. n

»Die Seminarreihe 
hat mir viel Spaß  
 gemacht und mir für 
meine Arbeit viel ge-
bracht. Die Inhalte 
aus den Modulen 
sind gut in der Praxis 
anwendbar.«Barbara Neumann, 

Betriebsratsvor-
sitzende TACR
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BETRIEBSRATS-
WAHLEN 2014

Eine von uns: Iris Zie-
sche, Stadler Pankow
Gibt es ein Thema, das Dich 
besonders bewegt?
Die Situation der Leiharbei-
terinnen und Leiharbeiter 
bewegt mich besonders. Es 
ist wichtig, dass wir uns auf 
gewerkschaftspolitischer 
Ebene engagieren, auf die 

Einhaltung 
der Tarif-
verträge 
achten und 
auch im 
Einzelfall 

den Kolleginnen und Kolle-
gen bei der Durchsetzung 
ihrer Rechte beistehen.

Das ausführliche Inter-
view steht im Internet 

igmetall-berlin.de
Jede Woche stellen wir 

zwei, drei neue Portraits von 
Betriebsrätinnen und Be-
triebsräten aus Berlin ein. 

TERMINE

Seniorinnen und Senioren
n 10. April, Havelwande-
rung nach Sacrow. Anmel-
dung: 10. März, 10 bis 14 
Uhr, IG Metall-Haus, Raum 
110, Telefon 253 87-110.

Weitere Termine unter
igmetall-berlin.de

IN KÜRZE

Tango-Workshop für Frauen
Am Internationalen Frauen-
tag, 8. März, sind 25 Frauen 
eingeladen zu einer Tango- 
Werkstatt für Tango Argenti-
no im IG Metall-Haus. Immer 
mehr Frauen werden Mitglied 
in der IG Metall – auch in 
Berlin. Als Team der IG Me-
tall Berlin wollen wir mit dem 
besonderen Workshop Danke 
sagen für die gute Arbeit der 
aktiven Frauen, die mit ihrer 
Energie andere anstecken und 
als Mitglied gewinnen. n


